
Stadt Oberhausen Drucksache B/18/0283 
Wahlperiode 2025/2030 Status öffentlich 
 Freigabedatum 19.12.2025 

Vorlageart: Beschlussvorlage 
Federführung:   Eigenbetrieb SBO 
Verantwortung:  Herr Reeh, Herr Jehn  

Fällung städtischer Bäume 

Beratungsfolge 
22.01.2026 Bezirksvertretung Sterkrade Beschlussfassung 
 

Beschlussvorschlag 
Die Bezirksvertretung Sterkrade stimmt den Empfehlungen der Baumkommission 
entsprechend der nachstehenden Begründungen zu. 
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Bezug 
Kein Bezug
 
Konsequenzen 
Drucksache hat keine finanziellen Konsequenzen 
Drucksache hat klimatische Konsequenzen (siehe Anlage "Klimacheck")
 
Sachverhalt 

1 Baumbereisung vom 11.12.2025 
2  
3  
4 1.) Holtkampstraße 
5  
6 Antrag: Fällung von 3 Hainbuchen und 2 Ginkgos  
7 Ergebnis:  Zustimmung 
8 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch Antragsteller 
9  

10 Sachverhalt 
11 Der Elpenbach soll im Rahmen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie vom Mischwasser 
12 durch die Emschergenossenschaft abgekoppelt werden. In der Holtkampstraße muss daher 
13 der neue Reinwasserkanal in offener Bauweise verlegt werden. 
14  
15 Baumkommission 
16 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde die Situation vor Ort erläutert. 
17  
18 Ergebnis 
19 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich einstimmig für die Fällung der in Rede 
20 stehenden Bäume aus. Als Ersatz sollen nach Abschluss der Bautätigkeiten die 
21 Baumscheiben – soweit der Straßenquerschnitt es zulässt – wiederhergerichtet und mit 
22 standortgerechten Laubbaumhochstämmen der Qualität 20-25 cm Stammumfang bepflanzt 
23 werden. Sollte ein Standort nicht an Ort und Stelle wiederhergestellt werden können, ist die 
24 Ersatzpflanzung in örtlicher Nähe in Abstimmung mit der SBO durchzuführen.  
25  
26  
27 2.) Zilianplatz 
28  
29 Antrag: Fällung von 5 Linden 
30 Ergebnis:  Zustimmung 
31 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch Antragsteller 
32  
33 Sachverhalt 
34 Der Elpenbach soll im Rahmen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie vom Mischwasser 
35 durch die Emschergenossenschaft abgekoppelt werden. In der Straße Zilianplatz muss der 
36 Kanal aufgrund der Höhenlage in offener Bauweise erneuert werden. Die vorhandenen 
37 Bäume stehen mittig auf der Kanalachse. 
38  
39 Baumkommission 
40 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde die Situation vor Ort erläutert. 
41  
42 Ergebnis 
43 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich einstimmig für die Fällung der in Rede 
44 stehenden Bäume aus. Als Ersatz sollen nach Abschluss der Bautätigkeiten die 
45 Baumscheiben wiederhergerichtet und mit Sommerlinden der Qualität 20-25 cm 
46 Stammumfang bepflanzt werden. Sollte die Baumart für den Standort nicht geeignet sein, ist 
47 seitens der SBO eine Baumart vorzugeben, die als Bienennährgehölz dient.  
48  
49   
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50  
51 3.) Gartenstraße 
52  
53 Antrag: Fällung von 1 Spitzahorn 
54 Ergebnis:  Zustimmung 
55 Maßnahme:  Fällung von 1 Spitzahorn und 2 Bergahornen und Ersatzpflanzung 
56 durch Antragsteller 
57  
58 Sachverhalt 
59 Für die Ausführung der Baumaßnahme „Klimaresilienter Umbau der Bahnhofstraße“ wird 
60 eine Baustelleneinrichtungsfläche benötigt. Hierzu wird der auf der Gartenstraße vorhandene 
61 Parkplatz für die Zeit der Umbaumaßnahme als Baustelleneinrichtungsfläche vorgehalten. 
62 Eine Verkehrsführung wurde im Vorfeld geprüft und festgelegt, um ein Anliefern mittels 
63 Sattelzug zu ermöglichen. Die Schleppkurve zeigt, dass eine Befahrung am Eckpunkt der 
64 Straße zu Schäden an dem vorhandenen Spitzahorn führen würde. 
65  
66 Baumkommission 
67 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde die Situation vor Ort erläutert. Des Weiteren ist 
68 im Rahmen der Bereisung aufgefallen, dass zwei Bergahorne (unmittelbar neben dem zur 
69 Fällung beantragten Baum) in einem schlechten vitalen Zustand sind. Einer dieser Bäume 
70 weist bereits einen Stammschaden auf.  
71  
72 Ergebnis 
73 Die Mitglieder der Baumkommission stimmen einstimmig der Fällung des beantragten 
74 Spitzahornes zu. Gleichzeitig wurde entschieden, dass die zwei Bergahorne in gleichem 
75 Zuge entnommen werden sollen, damit sie bei der Befahrung und Lagerung auf den Flächen 
76 nicht weiter geschädigt und damit zu einer Gefahr werden. Nach Abschluss der 
77 Bautätigkeiten soll die BE-Fläche zurückgebaut werden. Beim Rückbau sind die 
78 Baumscheiben wiederherzustellen und mit insgesamt drei Bergahornen in der Qualität 20-25 
79 cm Stammumfang zu bepflanzen. 
80  
81  
82 4.) Teutoburger Str. ggü. 1-3 
83  
84 Antrag: Fällung von 5 Mehlbeeren 
85 Ergebnis:  Zustimmung  
86 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch Antragsteller 
87  
88 Sachverhalt 
89 Der Elpenbach soll im Rahmen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie vom Mischwasser 
90 durch die Emschergenossenschaft abgekoppelt werden. Das Projekt beinhaltet den Bau des 
91 Reinwasserkanals durch die Emschergenossenschaft und den Bau eines neuen 
92 Mischwasserkanals durch die WBO GmbH. Beide Projekte treffen an dem Knotenpunkt an 
93 der Teutoburger Straße zusammen. Für die Bautätigkeiten soll die bereits erstellte 
94 Baustelleneinrichtungsfläche der Baumaßnahme „Autobahnbrücke“ mitgenutzt werden. Für 
95 die Kanalarbeiten muss zusätzlich eine Zielgrube der WBO für den Mischwasserkanal und 
96 eine Startgrube für den Reinwasserkanal der Emschergenossenschaft errichtet werden. 
97 Aufgrund der durch die Autobahnmeisterei bereits genutzten Fläche ist für die Start- und 
98 Zielgrube lediglich der Platz an dem die Mehlbeeren stehen möglich. Daher wird die Fällung 
99 der 5 Mehlbeeren beantragt. 

100  
101 Baumkommission 
102 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde die Situation vor Ort erläutert. 
103   
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104  
105 Ergebnis 
106 Die Mitglieder der Baumkommission stimmten einstimmig der Fällung der Bäume zu. Sie 
107 baten darum, dass die Ersatzpflanzungen mit den Kompensationen für die Baustelle der 
108 Autobahn abgestimmt werden, sodass die Fläche im späteren einheitlich wiederhergestellt 
109 wird. Die Fachverwaltung sagte zu, die Kompensationen entsprechend abzustimmen und 
110 dem Antragsteller aufzuerlegen. 
111  
112  
113 5.) Bachstr. 69e-69f 
114  
115 Antrag: Fällung von 1 Pappel 
116 Ergebnis:  Ablehnung  
117 Maßnahme:  Lichtraumprofilschnitt 
118  
119 Sachverhalt 
120 Der Anwohner schildert, dass die im Bereich der Spielstraße Bachstr. 65-69 acht öffentliche 
121 Parkplätze mit Begrünung errichtet wurden. Hier wurden in 1999 drei Ahorne gepflanzt. Des 
122 Weiteren hat sich eine Pappel nach Angaben der Anwohner selbst ausgesät. Die Pappel ist 
123 zweistämmig. Einer der Stämme neigt sich nach Westen und beeinträchtigt die 
124 Lichtverhältnisse der Straßenbeleuchtung. Daher wird die Fällung eines Stammes beantragt. 
125  
126 Baumkommission 
127 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich vor Ort ein Bild von der Situation machen. 
128 Es wurde festgestellt, dass die Pappel nicht ab Boden zweistämmig ist, sondern einen 
129 Zwiesel in ca. 1,5 m Höhe aufweist. Gleichzeitig konnte eine Verschattung der 
130 Straßenbeleuchtung nicht nachvollzogen werden. Die Äste weisen einen bisher 
131 ausreichenden Abstand zur Leuchte auf. Gleichzeitig ist aus fachlicher Sicht die Entnahme 
132 eines „Stämmlings“ nicht möglich. 
133  
134 Ergebnis 
135 Die Mitglieder der Baumkommission lehnen die Fällung der Pappel sowie eine Stämmlings 
136 einstimmig ab. Es wird gebeten an der Pappel einen Lichtraumprofilschnitt vorzunehmen, um 
137 die Entfernung des Astwerkes zur Straßenbeleuchtung zu vergrößern.  
138  
139  
140 6.) Scheiferskamp ggü. 1 
141  
142 Antrag: Fällung von 1 Walnussbaum 
143 Ergebnis:  Zustimmung 
144 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch SBO 
145  
146 Sachverhalt 
147 Anwohner meldeten die Beeinträchtigung der Straßenbeleuchtung. Im Rahmen einer in 
148 Vorfeld durchgeführten Ortsbesichtigung konnte festgestellt werden, dass die 
149 Straßenbeleuchtung ca. 30 cm neben dem Baumstamm steht und somit vollständig in der 
150 Baumkrone verschwindet. Ein Versetzen der Straßenbeleuchtung ist laut Auskunft der OB-
151 Netz nicht möglich. Somit ist die Fällung des Baumes die einzige Möglichkeit, die 
152 Verkehrssicherheit wiederherzustellen.  
153  
154 Baumkommission 
155 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde der Sachverhalt erläutert. Vor Ort konnte 
156 festgestellt werden, dass sich der Walnussbaum vermutlich selbst ausgesät hat. Bereits 
157 bevor die derzeitige Bebauung erfolgte, waren der Baum sowie die Leuchte vorhanden. Zum 
158 damaligen Zeitpunkt lag jedoch keine Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit vor, da das 
159 Gebiet nicht vollständig erschlossen war.  
160   
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161  
162 Ergebnis 
163 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich mit einer Enthaltung für die Fällung des 
164 Walnussbaumes aus. Eine Ersatzpflanzung ist in örtlicher Nähe an einem geeigneten 
165 Standort vorzunehmen. 
166  
167  
168 7.) Tüsselstr. 34 
169  
170 Antrag: Fällung von 1 Tulpenbaum 
171 Ergebnis:  Zustimmung 
172 Maßnahme:  Fällung und Ersatzpflanzung durch SBO 
173  
174 Sachverhalt 
175 Die WBO GmbH teilte der Fachverwaltung mit, dass der Gehweg vor dem Grundstück 
176 Tüsselstr. 34 durch das Wurzelwerk des vorhandenen Tulpenbaumes massiv angehoben 
177 wird. Hier bestehen Stolpergefahren, die zu beheben sind. Des Weiteren wurde der 
178 Randstein komplett angehoben, sodass der Stein herausgefallen ist. Die Regulierung ist 
179 nach Aussage der WBO GmbH nicht möglich. Vor diesem Hintergrund wurde ein öffentlich 
180 bestellter und vereidigter Gutachter mit der Begutachtung der Situation beauftragt. Der 
181 Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass eine Starkwurzel von ca. 20 cm Durchmesser für 
182 die Aufwerfungen verantwortlich ist. Diese Wurzel ist für den Baum standsicherheitsrelevant. 
183 Eine Kappung unter Erhaltung des Baumes ist aus gutachterlicher Sicht nicht möglich.  
184  
185 Baumkommission 
186 Den Mitgliedern der Baumkommission wurde der Sachverhalt vor Ort erläutert. 
187  
188 Ergebnis 
189 Die Mitglieder der Baumkommission sprachen sich auf der Grundlage der Einschätzung des 
190 Gutachters einstimmig für die Fällung des Baumes aus. Nach Abschluss der 
191 Regulierungsarbeiten soll die Baumscheibe verbessert und mit einer geeigneten Baumart 
192 bepflanzt werden. Die Baumart ist von der SBO vorzugeben.  
193  
194  
195 8.) Liste der toten und abgängigen Bäume der SBO 
196  
197 Antrag:  Fällung von toten, abgängigen und stark geschädigten Bäumen 
198 Ergebnis:  Es liegen keine Einwände vor 
199 Maßnahme:  1 zu 1 Ersatzpflanzung an Ort und Stelle 
200  
201 Baumkommission 
202 Die Mitglieder der Baumkommission konnten sich anhand der vorab übersandten Liste 
203 inklusive Fotos ein Bild von der Situation machen. Fragen wurden nicht geäußert.  
204  
205 Ergebnis 
206 Die Mitglieder der Baumkommission stimmen einstimmig den Fällungen auf der Liste zu. 
207 Eine Ersatzpflanzung ist, sofern rechtlich und tatsächlich möglich, an Ort und Stelle durch die 
208 SBO einzuplanen. 
209  

 
Anlage/n 
1 - Liste abgängige und geschädigte Bäume 

 
2 - Klimacheck_ST 22.01.26 

 
 
[Dokumentende] 
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Ja Nein Kurztext

05 im Umfeldxschlecht_IIIWeißdornBeerenstraße  Ecke Markgrafenstr.

Sterkrade BZV-Liste: abgängige und geschädigte Bäume           (Stand 27.11.2025)

lfd. Nr. Standort Baumtitel Vitalität
Ersatzplanzung

gleiche Stelle

x gleiche Stelle

x

gleiche Stelle

x

x

x

SpitzahornHagelkreuzstraße 89

gleiche Stelle

gleiche Stelle

x

im Umfled

im Umfeld

x

gleiche Stelle

gleiche Stelle

x

x

x

11

09

schlecht_IIISchwedische MehlbeereKarlstr. 19

08

schlecht_IIIJapanische Zierkirsche 'Kanzan'Hildegardstraße//Parkstr.10

schlecht_III

schlecht_IIIBirke zwiesel
Grundschule Buschhausen Zweig 

Friesenstr.  104a

07

schlecht_IIIPyramiden-PappelBrüderstr.  ggü 58 bei Autobahn06

schlecht_IIIBirke

mäßig_II

Egelsfurthstr.zw. Schule+KTE

04

schlecht_IIISchwedische MehlbeereAm Tannenbusch ggü. 503

gleiche Stelle

SpitzahornAm Heisterkamp ggü. 28

02

01

schlecht_III

schlecht_IIIGemeine EscheAm Walde 29

Robinie 'Monophylla'Am Ringofen links nb. 4
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x

x

x gleiche Stelle

gleiche Stelle

x gleiche Stelle

gleiche Stelle

Japanische Zierkirsche 'Kanzan'

Siegfriedstraße 5

Pommernstraße ggü. 23

15

14

schlecht_III

mäßig_II

Zierapfel 'Evereste'

Roteiche

Spitzahorn

13

12

mäßig_II

schlecht_III

Parkstraße 53

Matzenbergstr. 49
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Prüfung der Klimaschutzrelevanz in Beschlussvorlagen – Klimacheck 

Beschlussvorlage:  

Zuständiger Bereich:  

Stufe 1: Voreinschätzung der Klimarelevanz 

Klimarelevanz in der Beschlussvorlage? 

☐ Ja   Stufe 2

☐ Nein   bitte begründen

Besteht keine Klimarelevanz, ist die Prüfung abgeschlossen. Ist durch den Beschluss eine 
positive oder negative Auswirkung auf das Klima zu erwarten, folgen Stufe 2 und 3 des 
Prüfverfahrens. 

Stufe 2: Prüfung der Klimaschutzkriterien 

Positiv Neutral Negativ Erläuterungen 
zur Bewertung 

Mobilität 
Inwiefern setzt der Beschluss 
Anreize für eine 
klimafreundliche Mobilität? 
(ÖPNV; Fuß- und Radverkehr; 
alternative Antriebe; 
Carsharing etc.) 

☐ ☐

Anpassung an 
den 
Klimawandel 

Inwiefern werden 
Anpassungsmaßnahmen an 
das Klima berücksichtigt (bzgl. 
Starkregen, Hitzebelastung, 
etc.) ? 

☐ ☐

Wie wirkt sich der Beschluss 
bzgl. der Flächen(neu)-
versiegelung aus? 

Energie 
Wie wirkt sich der Beschluss 
bzgl. des Ausbaus 
Erneuerbarer Energien aus? 

Wird durch den 
Beschluss Energie 
gespart?
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Stufe 3: Prüfung der Treibhausgas-Emissionen und Auswirkungen auf das Klima 

Treibhausgas(THG)-Ausstoß in CO2(-Äquivalente) 

Reduktion Erhöhung Nicht ermittelbar

Erläuterung: 

Ergebnis 

☐ Der Beschluss wirkt sich überwiegend positiv auf das Klima aus.

☐ Der Beschluss hat keine relevanten Auswirkungen auf das Klima.

☐ Der Beschluss wirkt sich überwiegend negativ auf das Klima aus.

Erläuterungen zum Ergebnis

Stufe 4: Prüfung der Auswirkungen auf das Klima für Vorhaben der Bauleitplanung 

Falls Vorhaben die Bauleitplanung betreffen, erfolgt Stufe 4. Dabei können in 
Abhängigkeit zum Beschluss bis zu drei Listen genutzt werden. Die Prüfung erfolgt 
einerseits über die Einschätzung einzelner Ausprägungen und andererseits über die 
Bewertung der Indikatoren. Als Bewertungssystem können dafür Plus-, Neutral- und 
Minuspunkte vergeben werden.  
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